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Kurzfassung
In der deutschen Wirtschaft übernimmt die Binnenschifffahrt einen erheblichen Teil des gesamten Gütertransportes. Be-
sonders in Nordrheinwestfalen (NRW) entfallen so rund 23% des Güterverkehrsaufkommen auf den Transport per Bin-
nenschiff. Trotz des sehr großen Anteils an den Güterbewegungen verursacht die Binnenschifffahrt hierbei nur ein Drittel
der Klimaemissionen im Vergleich zu anderen Verkehrsträgern. Somit ist sie eine entscheidende, nachhaltige Säule im
Transportsystem von NRW [1].
Konkurrierende Verkehrsträger investieren bereits viele Ressourcen in die Automatisierung des Verkehrs. Durch diesen
Umstand, den demografischen Wandel sowie den damit einhergehenden Fachkräftemangel steht die Binnenschifffahrt
vor großen Herausforderungen. Die weitgehende Automatisierung der Schiffsflotten stellt hier eine Möglichkeit dar, den
genannten Herausforderungen zu begegnen. [1, 2]
Die Fachgebiete der Universität Duisburg-Essen haben sich in Kooperation mit vielen Partnern aus Industrie und Wis-
senschaft das Ziel gesetzt, Beiträge zur Automatisierung auch auf den Wasserwegen zu leisten. Im Oktober 2019 ist das
durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (kurz: EFRE) geförderte Projekt ”Autonomes Binnenschiff”
(kurz AutoBin, Förderkennzeichen: EFRE-0801714) angelaufen. Neben der Ausrüstung eines realen Testschiffes mit
Sensorik wird eine Simulationsumgebung für die virtuelle Datenerzeugung erstellt. Das Testfeld für reale Erprobungen
autonomer Binnenschiffe ist in diesem Projekt ein Abschnitt des Dortmund-Ems-Kanals vom Hafen Dortmund bis hin
zur Schleuse Waltrop. Dieser Abschnitt wird auch in der Simulation nachgebildet. [3]
Die Modellierung innerhalb der Simulationsumgebung ist nahezu immer auf manuelle Arbeitsschritte angewiesen. Eine
Möglichkeit diese Problematik zu umgehen ist der Einsatz von Photogrammetrie. Es stellt sich nun die Frage, in welcher
Form Daten aufgezeichnet und gespeichert werden müssen, um eine flächendeckende, automatisierte Rekonstruktion
zu gewährleisten. Eine Datenbank mit Geo-Informationen würde hier eine Möglichkeit darstellen. Durch sie könnten
verschiedene Teilabschnitte des Szenarios mittels Photogrammetrie automatisiert rekonstruiert werden. Innerhalb des
hier vorgestellten Beitrages soll die Tauglichkeit einer solchen Datenbank untersucht werden.

Bild 1 Simulationsumgebung mit manuell texturierten Gebäuden
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